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210 Mädchen beim
„Girls’ Day“ im BTZ
Ludwigshafen

Zum vierten Mal in Folge veranstalteten
der Bereich Mädchenarbeit der Jugendför-
derung der Stadt Ludwigshafen und die
Agentur für Arbeit in Zusammenarbeit mit
dem Berufsbildungs- und Technologiezen-
trum der Handwerkskammer der Pfalz in
Ludwigshafen am bundesweiten „Girls’
Day“ den Berufsparcours für Mädchen.
Die Organisatoren haben darauf geachtet,
dass sich möglichst viele Mädchen am Par-
cours beteiligen können. Das praktische
Erleben hilft ihnen dabei, ihre Fähigkeiten
und Interessen besser einzuschätzen und
diese bei der Berufswahl mit einzubezie-
hen. Diese Chance nutzten 210 Mädchen
und waren mit Eifer und Spaß bei der Sa-
che. Nicht über Berufe zu reden, sondern
sie zu erleben und zu begreifen, war das
Ziel des Berufsparcours. Mädchen ab der
fünften Klassenstufe waren eingeladen in
technische oder handwerkliche Berufe hi-
nein zu schnuppern. Durch die Ausstat-
tung des Berufsbildungs- und Technolo-
giezentrums Ludwigshafen konnten sie
unter professioneller Anleitung Hobeln,
Löten, einen Stromkreislauf schließen, eine
Motordiagnose durchführen und vieles
mehr selbst ausprobieren, um vielleicht
noch unbekannte Fähigkeiten zu erproben.
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Beim Gesellentag 2012 (v.l.): Helmut Dittke, Vizepräsident Michael Lehnert, Präsidentin Bri-
gitte Mannert, Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich und Professor Martin Selchert

GESELLENTAG: Handwerkskammer der Pfalz führte zum achten Mal Vortrags- und 
Diskussionsveranstaltung zu Belangen der Arbeitnehmer im Handwerk durch  

D
ie Auswirkungen von interakti-
ven Internetanwendungen auf die
Arbeitswelt – die so genannte „Ar-
beitswelt 2.0“ – und die Fachkräf-

tesicherung im Handwerk standen im Mit-
telpunkt des diesjährigen Gesellentages der
Handwerkskammer der Pfalz, zu dem Ar-
beitnehmer-Vizepräsident Michael Lehnert
rund 40 Teilnehmer begrüßen konnte. 

Zum Thema interaktive Internetanwen-
dungen referierte Professor Martin Selchert
von der Hochschule Ludwigshafen, der sich
als Leiter des Kompetenzzentrums für In-
novation und Marktorientierte Unterneh-
mensführung in einem Forschungsprojekt
mit der Arbeitswelt 2.0 befasst. In seinem
Vortrag machte Selchert deutlich, dass die
so genannten Sozialen Medien Chancen
und Risiken sowohl für Arbeitnehmer als
auch für Unternehmer bieten.

Statt Informationen nur aufzunehmen
können Mitarbeiter von Unternehmen,
diese nun auch aktiv ganzen Netzwerken
zur Verfügung stellen. Negative oder falsche
Informationen können damit massenweise
und unkontrolliert verbreitet werden, wäh-
rend positive Informationen die Bekannt-
heit und das Image eins Unternehmens
steigern können. Vor diesem Hintergrund
empfahl Selchert, „Mitarbeitern den Um-
gang mit den neuen Medien nicht zu ver-
bieten, sondern als Chance für das Unter-
nehmen zu nutzen“.

Zum Thema Fachkräftesicherung nahm
aus der Sicht der Gewerkschaften der Leiter
Handwerkspolitik beim Bundesvorstand
des Deutschen Gewerkschaftsbundes, Hel-
mut Dittke, Stellung. Er machte deutlich,
dass die Handwerksnovelle von 2004 nicht
nur zu einer Gründungswelle mit vielen
Kleinbetrieben, sondern auch zu mehr pre-
kären Arbeitsverhältnissen im Handwerk

geführt hat, da damit auch die Tarifbin-
dung unterlaufen wurde.

Besorgt äußerte sich Dittke über die Ent-
wicklung der Tarifverträge im Handwerk.
Da die Mitgliedschaft in den Innungen im-
mer weiter absinke, würden immer mehr
Handwerksbetriebe aus der Tarifbindung
herausfallen. Darüber hinaus, so Dittke,
verweigern immer mehr Innungen Tarif-
verhandlungen mit den DGB-Gewerk-
schaften oder bieten ihren Mitgliedsbetrie-
ben „Mitgliedschaften ohne Tarifbindung“
an. Dem stehe aber gegenüber, dass Innun-
gen als Körperschaften des öffentlichen
Rechts zu Tarifverhandlungen verpflichtet
seien.

Mit Nachdruck sprach sich Dittke für
eine attraktive Bezahlung im Handwerk so-

wie für konkurrenzfähige Ausbildungsver-
gütungen aus, da alle Untersuchungen zeig-
ten, „dass bei der Berufswahl und Berufs-
ausübung gute Verdienstmöglichkeiten an
oberster Stelle stehen“.

Zuvor hatte Vizepräsident Lehnert in sei-
ner Begrüßung ein Bekenntnis zum Flä-
chentarif abgelegt und sich für die Einfüh-
rung eines „allgemeingültigen Mindest-
lohns“ stark gemacht, „da sich die tarifli-
chen Mindestlöhne in vielen Handwerks-
branchen bewährt haben“. 

Präsidentin Brigitte Mannert machte in
ihrem Grußwort deutlich, dass die Fach-
kräftesicherung eine zentrale Herausforde-
rung für das Handwerk sei, die nur „in kon-
struktiver Zusammenarbeit der Sozialpart-
ner gelöst werden kann“.

Fachkräftesicherung und 
interaktives Internet

Gründerpreis
„Pioniergeist 2012“
Auch dieses Jahr wird der mit insgesamt
30.000 Euro dotierte Gründerpreis „Pio-
niergeist 2012“ wieder von der Investiti-
ons- und Strukturbank Rheinland-Pfalz
(ISB), den Volksbanken Raiffeisenbanken
und dem Südwestrundfunk (SWR) ausge-
schrieben. Der Wettbewerb soll dazu bei-
tragen, die Gründung selbstständiger Exis-
tenzen in Rheinland-Pfalz weiter voranzu-
treiben. Prämiert werden die besten Grün-
dungskonzepte. Teilnehmen können Per-
sonen, die die Gründung eines Unterneh-
mens (Vollexistenz) in Rheinland-Pfalz be-
absichtigen oder in den Jahren 2011/2012
bereits vollzogen haben. 
www.pioniergeist.rlp.de
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W
ir bräuchten auf jeder Baustelle
einen Mitarbeiter, der für die
Baustelle verantwortlich ist.“
Diese Aussage eines Unter-

nehmers stand am Anfang der von der
Handwerkskammer der Pfalz im Rahmen ei-
nes Forschungsprojektes erarbeiteten Fort-
bildung „Mehr Effizienz durch mehr Eigen-
verantwortung auf Baustellen“, die erstmals
im Februar und März im Berufsbildungs-
und Technologiezentrum in Kaiserslautern,
sowie im Berufsbildungszentrum in Landau
stattgefunden hat. 

Das vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) geförderte
und von der Handwerkskammer der Pfalz,
vom  Institut für Technik der Betriebsfüh-
rung im Deutschen Handwerksinstitut
(itb) und Dr. Albert Ritter – Forschung Be-
ratung Training durchgeführte Projekt „In-
novations- und zukunftsfähiges Handwerk
durch Ausbalancierung von Flexibilität
und Stabilität (HaFlexSta)“ entwickelt und
erprobt gemeinsam mit insgesamt 15
Handwerksbetrieben in zwei Netzwerken
Instrumente und Konzepte innovativer Ar-
beitsgestaltung. 

Die Fortbildung greift das Problem auf,
das viele Betriebe mit Baustellen- oder
Montagearbeitsplätzen gut kennen: Das
Arbeiten auf Baustellen stellt andere An-
forderungen an die Mitarbeiter als die Ar-
beit im Betrieb. Die Mitarbeiter vor Ort
müssen ihre Arbeit häufig in dauerhafter
Abwesenheit des Chefs organisieren, die
speziellen Rahmenbedingungen auf der
Baustelle managen, den Kunden, Lieferan-
ten oder Vertretern von Fremdgewerken
kompetenter Ansprechpartner sein – und
nicht zuletzt sollen die Kollegen infor-
miert, motiviert, sinnvoll eingeteilt und
gut koordiniert sein. Diese Anforderungen
werden im Rahmen der gemeinsam mit
den Netzwerkunternehmern entwickelten
Fortbildung zum „Auftragsverantwortli-
chen vor Ort (AvO)“ vermittelt.

Die Auftragsverantwortlichen nehmen
durch ihre Aufgabe und Verantwortungs-
bereiche im Betrieb eine neue Rolle ein.
Für deren optimale Ausfüllung ist die Un-
terstützung des Chefs Voraussetzung. Aus
diesem Grund startete das Seminar mit ei-
nem zweistündigen Vorabend, wo die Un-
ternehmer gemeinsam mit den an der

Schulung teilnehmenden Mitarbeitern an-
wesend waren.

Das Seminar umfasst drei thematische
Blöcke, die die speziellen  Anforderungen
und Aufgaben ansprechen, die auf Baustel-
len gegeben sind. So ist das sinnvolle und
effektive Organisieren von Baustellen eine
der drei Säulen, die die Ausbildung zum
Auftragsverantwortlichen trägt. Hier steht
die Verantwortung über Vorbereitung und
Organisation der Arbeit, des Materials  und
die kontinuierliche Einhaltung von Zeit-,
Qualitäts- und Kapazitätsvorgaben im
Mittelpunkt. Daneben nimmt das Führen
von Kollegen eine zentrale Rolle ein, wo
auch die Einplanung und Einhaltung der
gesetzlichen Regelungen der Arbeitssicher-
heit und die Einteilung der Kollegen dazu-

gehören. Schließlich ist die Kommunika-
tion, die sowohl an die Kollegen, den Chef,
als auch nach außen funktionieren muss,
Gegenstand der Fortbildung. Sie bildet mit
dem Block „Miteinander sprechen“ die
letzte Säule. 

Ein weiteres Seminar wird vom 10. bis
13. Oktober durchgeführt. Das Seminar ist
für alle Interessierten offen. Ort ist das 
Berufsbildungs- und Technologiezentrum
der Handwerkskammer der Pfalz in Kai-
serslautern. Nähere Informationen erhal-
ten Interessenten bei den Projekt-An-
sprechpartnern der Handwerkskammer:
Bernd Bauerfeld (Tel.: 0631/3677-104, E-
Mail: bbauerfeld@hwk-pfalz.de) oder Stef-
fen Blaga (Tel.: 0631/3677-105, E-Mail:
sblaga@hwk-pfalz.de).

Die erstausgebildeten Auftragsverantwortlichen vor Ort (AvO)

PROJEKT: Handwerkskammer der Pfalz entwickelt und 
erprobt in Netzwerken Konzepte innovativer Arbeitsgestaltung

Verantwortlich für
die Baustelle

Firmenlauf: Preis 
für das größte
Handwerker-Team
Am Donnerstag, den 31. Mai, um 18 Uhr,
ist es soweit: Auf dem Stiftsplatz in der In-
nenstadt von Kaiserslautern startet der 5.
Gründel’s fresh Firmenlauf Pfalz. Wie
schon in den Jahren zuvor gilt: Jeder kann
mitmachen, denn es geht nicht um Erfolge
und Leistungen, es geht allein um den Spaß
und das Wir-Gefühl in den teilnehmenden
Firmen. Um möglichst viele Handwerker
zu motivieren, hat die Handwerkskammer
der Pfalz erneut einen Preis für das größte
Team bei den Handwerksbetrieben ausge-
rufen. Von der Anmeldegebühr eines jeden
Läufers geht ein Euro zu Gunsten karitati-
ver Zwecke. In der Startgebühr von 12 Euro
ist die Hin- und Rückfahrt zum Firmen-
lauf im Verkehrsverbund Rhein-Neckar
enthalten.
www.firmenlauf-pfalz.de

Handwerkskammer
verleiht „Goldenen
Meisterbrief“
Die Handwerkskammer der Pfalz verleiht
allen Handwerksmeistern und Handwerks-
meisterinnen, die vor 50 Jahren die Meis-
terprüfung abgelegt und ihren Beruf
selbstständig ausgeübt haben oder über-
wiegend als Mitarbeiter im Handwerk be-
schäftigt gewesen sind, den „Goldenen
Meisterbrief“. Die Urkunden für den Meis-
terprüfungsjahrgang 1962 werden in einer
Feierstunde am 25. September in Wald-
fischbach-Burgalben überreicht. Der Gol-
dene Meisterbrief kann natürlich auch
nachträglich an Personen verliehen wer-
den, die vor 1962 die Meisterprüfung be-
standen haben und die sonstigen Voraus-
setzungen erfüllen. Weitere Informationen
und Anträge über: Handwerkskammer der
Pfalz, Am Altenhof 15, 67655 Kaiserslau-
tern, E-Mail: uherrmann@hwk-pfalz.de,
Tel.: 0631/3677-112 (Ute Herrmann).

Im Berufsparcours: das Tischlerhandwerk

Handwerkskammer
der Pfalz
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Kaiserslautern

Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum, Im Stadtwald 15,
67663 Kaiserslautern, 
Informationen und Anmeldung: 
Tel.: 0631/3677-163 (Regina Gil-
cher), E-Mail: rgilcher@hwk-pfalz.de.  

PowerPoint – Aufbaukurs
Datum: 24.5. 
Tag: Donnerstag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

Angebote und Rechnungen schrei-
ben mit Lexware Faktura 
Datum: 11.6. bis 24.6. 
Tag: Montag und Mittwoch
Uhrzeit: 18 bis 21.15 Uhr

AutoCAD – Grundkurs
Datum: 11.6. bis 27.6. 
Tag: Montag, Mittwoch 
und Samstag
Uhrzeit: 18 bis 22 Uhr, 
Samstag: 8 bis 15 Uhr

EXCEL – Grundkurs
Datum: 11.6. bis 13.6. 
Tag: Montag bis Mittwoch
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

EXCEL – Aufbaukurs
Datum: 14.6. 
Tag: Donnerstag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

Erfolgreiche GmbH-Geschäftsfüh-
rung: Rechte und Pflichten von Ge-
sellschaftern und Geschäftsführern
Datum: 18.6. 
Tag: Montag 
Uhrzeit: 9 bis 17 Uhr

Ludwigshafen

Das Berufsbildungs- und Technolo-
giezentrum in Ludwigshafen, Karls-
bader Str. 2, 67065 Ludwigshafen
bietet folgende Weiterbildungsange-
bote an:
- Schweißkurse mit laufendem Ein-
stieg
- Klimaanlagen – Grundlagen im KFZ
- Airbag- und Gurtstraffer im KFZ
- Grundlagen der Finanzbuchhaltung
- Ada Ausbildereignungsschein
- Excel – Grundkurs
- Bildschirmpräsentation mit Power-
Point
Viele weitere Kurse auf Anfrage bei
Petra Landgraf, Tel. 0621/53824-14
oder per E-Mail: plandgraf@hwk-
pfalz.de

WEITERBILDUNG

BETRIEBSWIRT 

Die Handwerkskammer der Pfalz bie-
tet in ihrem Berufsbildungszentrum
in Landau neue Studiengänge zum
Betriebswirt (HWK) in Vollzeit und
Teilzeit an. Beim Kurs, der am 19.
November 2012 beginnt und am 14.
März 2013 endet, handelt es sich um
einen Vollzeitkurs. Das Studium ist
untergliedert in vier Seminarblöcke,
wobei ein Block drei Wochen um-
fasst. Der Unterricht findet montags
bis donnerstags von 9 bis 17 Uhr
statt. Beim Kurs, der am 14. Septem-
ber 2012 beginnt und am 14. Sep-
tember 2013 endet, handelt es sich
um einen Teilzeitkurs. Der Unterricht
findet 14-tägig freitags und sams-
tags von 9 bis 17 Uhr statt. Weitere
Informationen und Anmeldung unter
Tel.: 06341/9664-23 (Alexandra
Pfanger) oder E-Mail: apfanger@
hwk-pfalz.de.
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Die Teilnehmer am Obermeister-Nachmittag vor der malerischen Kulisse des Hambacher Schlosses

Auf den Spuren von
Schwarz-Rot-Gold

weilige und interessante Einblicke
in die Geschichte des Hambacher
Festes im Jahre 1832 ermöglicht
und die Bedeutung des Hambacher
Schlosses als Wiege der Deutschen
Demokratie aufzeigt. Fachkompe-
tente Führer, vielschichtige Ausstel-
lungsstücke und eine interaktive
Gestaltung trugen dazu bei, dass die
Ausstellung als informativ und
kurzweilig empfunden wurde. Gut
informiert, unter anderem auch
über die Geschichte der Deutsch-
landfahne Schwarz-Rot-Gold, ging
es per Fuß weiter zum Weingut Isler
in Neustadt-Diedesfeld, wo die Ver-
anstaltung bei Spießbraten, und ge-
pflegten Weinen ausklang. Der
Obermeister-Nachmittag, der vom
Münchener Verein als Partner des

I
nsgesamt 49 Erwachsene und
drei Kinder haben am 21. April
an einen gemeinsamen Ober-
meister-Nachmittag der Kreis-

handwerkerschaft Deutsche Wein-
straße und der Kreishandwerker-
schaft der Südpfalz teilgenommen. 

Bei durchwachsenem Wetter ver-
sammelte sich die Handwerker-
gruppe in Neustadt-Diedesfeld
und wanderte hinauf zum Hamba-
cher Schloss, wobei selbstredend
der in Eigenleistung der Handwer-
ker vor Ort geschaffene Handwerk-
erpfad benutzt wurde. Nach Bewäl-
tigung des leicht schweißtreiben-
den Aufstiegs stärkte sich die
Gruppe am Fuße des Schlosses und
besuchte dann die neu gestaltete
Demokratie-Ausstellung, die kurz-

Versorgungswerkes der im Bezirk
der Handwerkskammer der Pfalz
zusammengeschlossenen Innungen
finanziell unterstützt wurde, hat
seinen Zweck, die Vertrauensbasis
für eine engere und intensivere Zu-
sammenarbeit zwischen den Hand-
werksorganisationen der Kreis-
handwerkerschaft Deutsche Wein-
straße und der Kreishandwerker-
schaft der Südpfalz zu schaffen, in
vollem Umfang erfüllt. Die vielen
Gespräche und persönlichen Kon-
takte unter den Ehrenamtsträgern,
die im Rahmen der Veranstaltung
entstanden sind, bilden den Grund-
stock für eine gemeinsame aus-
sichtsreiche und zukunftsweisende
Fortentwicklung der beiden Orga-
nisationen.

Junge Leute für den 
Beruf begeistern

wie möglich für den kreativen und
modischen Friseurberuf zu begeis-
tern. Schneider forderte die Unter-
stützung seiner Neustadter Mit-
gliedsbetriebe ein, die sich mit ent-
sprechenden Praktikumsplätzen an
drei Tagen in der Woche in die Pro-
jekttage mit einbringen sollen. 

Lehrlingswartin Michaela Groß
berichtete von einem relativ ruhi-
gen Jahr, bei dem nur sehr wenig
Probleme zwischen den Ausbil-
dungsvertragsparteien zu lösen wa-
ren. Groß kritisierte insbesondere
die Berichtsheftführung der Auszu-
bildenden. Rund 30 Prozent der
Ausbildungsnachweise seien dabei
nicht in Ordnung. An die Ausbilder
gerichtet forderte sie, der inhaltli-
chen Führung der für die Zulas-
sung zur Abschlussprüfung maß-
geblichen Nachweise mehr Auf-
merksamkeit zukommen zu lassen.

Obermeister Schneider und Ge-
schäftsführer Gerhard Teichmann
informierten über die Sonderum-
lage der Handwerkskammer der
Pfalz für die überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung. Durch den
überbetrieblichen Solidaritätsbei-
trag werden Betriebe, die ausbilden,
von den direkten Kosten der Über-
betrieblichen  Lehrlingsunterwei-
sung entlastet. Die Kosten, die in
direktem Zusammenhang mit der
ÜLU stehen, werden auf alle Be-
triebe der gleichen Gewerke umge-
legt und fallen daher unterschied-
lich hoch aus. Hintergrund dieser
Maßnahme ist es, die Betriebe dazu
anzuhalten, nicht in der Ausbil-
dungsleistung nachzulassen und
für Fachkräftenachwuchs zu sor-
gen. 

Bei der Jahreshauptversammlung
der Friseur-Innung Weinstraße
Nord lobte Obermeister Reinhard
Schneider ausdrücklich die Arbeit
und das Engagement des jungen
Fachbeirats der Innung, der durch
fachliche Präsenz und die Umset-
zung interessanter Modeveranstal-
tungen wieder zum Aushänge-
schild der Innung geworden ist.
Nachgedacht werden müsse aller-
dings darüber, wie zukünftig die
Finanzierung der Aktivitäten die-
ses Gremiums gesichert werden
könne. In einem nachträglich in
die Tagesordnung aufgenomme-
nen Punkt beschloss die Versamm-
lung einstimmig, zukünftig 80 Pro-
zent der Nettoeinnahmen aus den
Modeveranstaltungen dem Fach-
beirat zur Verfügung zu stellen,
während das übrige Fünftel der
Einnahmen dem Innungshaushalt
zufließen solle. 

Schneider verwies auf die Bedeu-
tung der Nachwuchswerbung in
Zeiten des demografischen Wan-
dels. Der Rückgang an geeigneten
Lehrstellenbewerbern sei bereits
deutlich spürbar, weshalb auf die
Eigeninitiative der Betriebsinhaber
gebaut werden müsse. Die Salons
dürften in dem Bemühen, qualifi-
zierten Berufsnachwuchs für die
Besetzung ihrer Ausbildungsplätze
zu finden, nicht nachlassen. Aus
diesem Grund, so Schneider, betei-
lige sich die Innung in diesem Jahr
wieder an der Projektwoche, die
die Kreishandwerkerschaft Deut-
sche Weinstraße gemeinsam mit
der Realschule Plus in Neustadt im
Juni 2012 abhalten wird. Hierbei
gehe es darum, junge Leute so früh

DEUTSCHE WEINSTRASSE: Friseur-Innung willl
Nachwuchswerbung verstärken 

Thomas Liedy 
wiedergewählt

wecken. Liedy und Geschäftsführer
Gerhard Teichmann appellierten an
die Betriebe, sich in die Projektwo-
che mit einbinden zu lassen, um so
Kontakt zu den Jugendlichen auf-
bauen zu können. Jede spätere
Praktikumsstelle oder gar Lehr-
stelle, die mit diesen interessierten
Jugendlichen besetzt werden kann,
ist ein Erfolg zur Sicherung des so
dringend benötigten Fachkräftebe-
darfs.

Lehrlingswart Fahrnschon infor-
mierte in seinem Jahresbericht über
die Arbeit im abgelaufenen Jahr.
Lobend hob er hervor, dass bei der
Sommergesellenprüfung 2011 im
theoretischen Teil der Prüfung ins-
gesamt vier Mal eine sehr gute Note
erzielt wurde und von 19 Teilneh-
mern lediglich ein Prüfling nicht
erfolgreich war. Auch Fahrnschon
spornte die Malerbetriebe an, mehr
Ausbildungsarbeit zur Sicherung
des Berufsnachwuchses zu leisten.
Die Tatsache, dass bei der aktuellen
Gesellenprüfung von 12 Teilneh-
mern nur vier in Handwerksbetrie-
ben und die übrigen in Ausbil-
dungsstätten ausgebildet würden,
stimme ihn sehr nachdenklich, be-
tonte der Lehrlingswart.

Neben den Neuwahlen stand der
Vortrag von Hauptgeschäftsführer
Ralf Hellrich von der Handwerks-
kammer der Pfalz im Fokus, der
über das Thema „Solidarisches
Umlageverfahren für die überbe-
triebliche Lehrlingsunterweisung“
referierte. Hellrich begründete die
Einführung dieser Sonderumlage.
Sie entlaste Ausbildungsbetriebe
und sei ein notwendiger Ansporn,
qualifizierte  Ausbildungsarbeit zur
Sicherung des Berufsnachwuchses
zu leisten.

Thomas Liedy (Neustadt) wurde
von der Mitgliederversammlung
der Maler- und Fahrzeuglackierer-
Innung Deutsche Weinstraße für
weitere fünf Jahre in seinem Amt
als Innungsobermeister bestätigt.
Bei den von der Satzung vorgege-
benen Neuwahlen zum Innungs-
vorstand kam es zu geringfügigen
Veränderungen in der Führungs-
spitze. 

Obermeister Liedy bedankte sich
für das entgegengebrachte Ver-
trauen und kündigte an, sich auch
weiterhin engagiert für die Ziele
und Belange der Innung einzuset-
zen. Mit Sorgenfalten auf der Stirn
beobachte er den Arbeitsmarkt, der
keine qualifizierten Fachkräfte in
ausreichender Zahl mehr bereit
halte, die zur Deckung des Perso-
nalbedarfs auf Grund der anhal-
tend guten Auftragslage gebraucht
würden, sagte Liedy in seinem Jah-
resbericht. Das Handwerk verlange
nach jungen, kreativen, interessier-
ten und fähigen Leuten, die derzeit
allerdings kaum zu finden seien.
Schon deshalb könne man sich
nicht einfach ins Büro setzen und
warten, bis solche Jugendlichen an
unsere Tür klopfen. „Wir alle müs-
sen an einem Strang ziehen und für
den Berufsnachwuchs vor Ort in
den Schulen akquirieren“, führte
Liedy aus.  

Zu diesem Zweck organisiere die
Kreishandwerkerschaft Deutsche
Weinstraße in Zusammenarbeit
mit der Realschule Plus in Neu-
stadt im Juni dieses Jahres wieder
eine Projektwoche. Sie diene dazu,
das Interesse der Schülerinnen und
Schüler für die Handwerksberufe,
darunter auch das Maler- und
Fahrzeuglackierer-Handwerk,  zu

DEUTSCHE WEINSTRASSE: Maler- und 
Fahrzeuglackierer-Innung wählte neuen Vorstand

OBERMEISTER-NACHMITTAG: Kreishandwerkschaften Deutsche Weinstraße
und Südpfalz unternahmen gemeinsame Wanderung zum Hambacher Schloss

Berufsbildungs- und Technologiezen-
trum, Im Stadtwald 15, 
Informationen und Anmeldung: 
Telefon: 0631/3677-366 (Nadine
Weller)  

Ausbildung zum/r 
Gabelstaplerfahrer/in
Datum: 12.6. bis 21.6.
Tag: Dienstag und Donnerstag
Uhrzeit: 17:00 bis 20:15 Uhr 

TECHNIKUM


